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<‚fi e d
zur Enthüllung des Blücher-Denk-

mals zu Krteblowitz

am 28. August 1853.

Weh: Denkst Du daran- mein zr. 2c.

Der Völker alte wohlbekannte Sitte,
Berühmten Männern Denkmäler zu weihn,
Führer den König heut in unsre Mitte,
Der Ehrenden gern Erster hier zu sein,
Des Manns der in des Frankendruckes Tagen,
Dem Vaterlande selt’nen Dienst erwies!
Der jene folgenreiche Schlacht geschlagen,
Worauf der Feind einst Schlesten verließ.

Der König winkt. Es sinket rasch die Hülle;
Erhalten stellt sich uns das Grabmal dar
Des Helden- dessen mächtig fester Wille
Den Ausschlag gab in Noth und in Gefahr!
Der nimmer eine andre Loosung kannte,
Als: ,,Muthig vorwärts!« auf der Siegesbahn,
Wodurch dann Jeder wieder sich ermannte
Und strengte seine letzten Krafte an.

Und als man nun das schwere Ziel errungen,
Gebrochen war des Corsen starrer Sinn,
Der Schlachtendonner endlich war verklungen,
Die Sieger zogen nach der Heimath bin:
Zog Vater Wucher von des Ruhmes Sinne
Auf seinen stillen Landsilz sich zurück;
Und lebte hier mit anspruchslosem Sinne,
Freut’ sich des Volkes neu erblüh’ndem Glück.

Sein lauter Wunsch, daß seine müde Hülle
Einst ruhe hier an diesem stillen Platz ———
Er ist erfüllt! und dieses Ortes Stille
Birgt für uns Alle einen großen Schatz.
Uns, die wir hier uns um fetn Grabmal schaaren,
Grabs es sich tiefsin Aller Herren ein:
Laßt gleichen Sinn uns-stets wie Er bewahren,
Jn Wort und Thaten seiner würdig fein!

Xix. Jahrg.

Waldenburg, den 27. August. i853.
5-3-5.- 

Und nimmer, nimmer sollen sie vergeben.
Die Blätter dankbarer (Erinnerung,
Die ihn bekränzt! Laßt sie in Staub verwehen,
Jm Herzen bleiben sie doch grün und jung!
Berleih’n uns Muth, für in: und äußern Frieden
Zu kämpfen, und für Einigkeit und Treu’
Zu wirken, damit Zwist und Neid gemieden,
Und jeder wackrer Bürger Preußens sei!

Laßt uns in unerschütterlicher Treue
Wie Blücher einst zu unserm König stehn!
Und schwöret heute wiederum auf’s Neue
Für ihn ttnd’s Vaterland in Tod zu gehn!
Ertöne Ruf nun: »Friedrich Wilhelm lebe!
Den länger unsre Brust nicht bergen kann-
Und Seine Milde, Seine Langmuth schwebt
Als köstlich Vorbild lang’ uns noch voran!

Ernst Schaden

Der Ober-Yobelfänger.
sFortsesungJ

Der gewandte Pole und der Jtalietter

soürten viel nach dem verbotenen Zobelfang,
allein der Kapitän und der Bär wurden
von Beiden gleich gefürchtet. Der Pole
wollte den Ersteren zum Zweikampf auf Le-

ben uttd Tod fordern, das aber wollte der
Vater-nicht. Der Italieners wollte den Letzte-

ren vergiften, das aber wollte die Mutter

nicht. »Seid auf Eurer Hut-« warnte ich
heimlich das Pärchen. Aber unbekümmert
zog schon immer früh der fchtvarzlockige Jä-
ger aus; und die blondlockige Jägerin jagte
bitt nnd her über das Feld, und ntitAngtn

der Eifersucht schauten der Pole uttd dir
Jtaliener und).

In einer Schneehöhle des Waldes, ge-
borgen vor dem cis-gen Nord- der mit den
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dichten Schneestocken fasgte nnd fiebern, saß

das Pärchen nnd I rnckte näher zusammen,

denn es war so rau. Zu ihren Fußen

lag der Bär behaglich in dent Unwetter und-

leckre die blntige Schnauze. Er hatte eben

einige Wölfe zerrissen, welche den unvorsich-

tigen Jäger erwähner und hielt treulich

Akachh Alles war ruhig nnd still in der
Natur nnd in ihrem weiden geben. Wind

uud Schneetreiben nnd die reißenden Thiere

waren vornher. Die Zobels nnd Hernieline

krochen wieder aus ihrem Bau und sraßen

nnangesochtendieLock-speisen fort. Da brummte

der Bär und blickte mit dein roth glühenden

Auge empor. Der- Jäger griss nach Pfeil

nnd Bogen, die Jägerin aber hielt ihn sanft

zuriick nnd sprach: ,,.L«aß nur, der treue

Vierfchau wird uns sicher schilt-sein« Und

Meischau wurde wieder rau; das Wild fraß

ruhig die Ldckspeisen, die Jägerin streichelite

die dunkel-n Locken- des Sägen, nnd der

Jäger schloß die Jägerin innig an die Brust.

Die Sonne sank hinter die sernen Fieber-ge-

nnd der Bär in- den rief-en Schnee; der Jä-

ger nnd die« Jägerin aus der Moosbank aber
umschlangen sich nnd sank-en dahin in einen

seligen Kuß-, in den- ersten Traum- her wun-

dervollen-. Mysterie zweier „fangen. Auch in

der falten Zone glsiiht die- Liebe, auch unter

Eis nsnd Schnee sinder sie ihr Eben. Und

als sise wieder erwacht-en,. da- waren sise so

froh, so glücklich; das waren-. sie wie die

Kinder nnd nannten- sich Du.

»Hei-St dass Zobels fangen?" rief da der

Oberzzobelsäsngey der erzürne vor

trat.

»Heißr das Fangleinen spinnen nnd

Fischneize Heiden?“ ries eben so die folgende-

Madatne Tsebuki«scha-Pompadonr«.
Das erschrocken-e Paar sprang empor-

Gegen solch-e Ueberrasschnngen harte der treue

Bär nicht gemacht. Auch schuldlose Liebe
fürchtet dass Auge der Wein Eben das

Gebeintniß isi das Süße des Herzens, die

Entdeckung raubt der verbotenen Seligkeit

die Hätt-e-

den ersten Zauber-. Das liebliche Kind der
Natur stand verlegen und erröthend vor
den-en, die sonst die Liebsten ihres schuldlosen

Herzens gewesen, »das sie jetzt einem Frem-

den mit osseneni Händen entgegengetragem

Der Geliebte ihre-r Seele trat srei vor die

Erzürnten hin , gestand den Bund,. den sie

geschlossen-, nnd bat um die Hand des Mäd-

chens-.- das ihm- um Herz geschenkt.h .
Das aber war gerade ganz gegen den-

Sinn der beiden Eltern, wenns gleich- jeder

dabei verschiedene Grunde hatte..

Der stolze Mara,uiss nnd Oberzobelsänger

sah die Verschieden-bebt der Geburt als eine

von der Natur gezogene« Scheidewand am

Mord-te- der Mann- Kapitäni sein, ins wessen

Diensten er wollte-, so war er doch- niche von«

Familie. Wen-n mm: auch über die Geburt

von Tschiikt.sehena-Frau-zielte einiges Dunkel

verbreitet lag-, so war sie doch sein adeliges

Fleisch und B-lu.t,, für das er durch- Sismu-

skations vene- Psapste weg-en- seines E·h·cbsiendes,,

nnd durch Legitimation- von deu: Bosurbsons

den- Adelsbries mir allzeit Ahn-en m erwirken

hoffte-. Er achtete und schätzte den« Kapitäm

er versicherte um sei-n Wohlwollen, seine

Guade,. aber eine Meseilltarisce wollte- er nie

zugeben. Über wiisrde er sein Kind einem

Barbaren- ankvertranem wäre es nur ein« Edel-

wann, wie znmi Beispiel- der Pole..

Wenn- nnn auch Madam-e Tschsuitschae

Pompadonr gar nich-r der Meinung ihres

masgnsatischesns Ehehserrn war, so fand sie doch

ihrer Tochter Geschmack so abgeschmackt, daß
sie siichs ostseni gegen den Weisßhärutigeu er-

Härte, obgleich sie einst selber einem solchen

Manu, eben um. des gänzlichen-. Mangels der

safransgelben Farben mitten). sich angeschlossen
baue. Sie bestand darauf, wenn die Toch-

ter keinen- guten-. Tschuktschen haben solle,
müsse sie wenigstens den goldgelben Italien-r

nehmen.

Der Kapitän mochte noch so viel gegen
Papst nnd Bsonrbons ein-wenden- von den

neueren Ansichten im vortretheilssreien Frank-
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reich noch so begeistert sprechen, der Alte

wollte von dem Allen nichts wissen.
»Und wäre dem wirklich so, wie Jhr

sagt,« sprach er, »so lebe ich hier fort in

der alten guten pudergrauen Zeit zur Ehre

meines Stamuibatttns.«
„aber,“ wendete der Kapitän ein,

»wenn er kommen wird, uns zn erlösen,

der siegende Held, der große Kaiser ——-—‘.‘

»Bleibt mir mit Eurem Napoleon vom

Leibe,« warf der Alte entrüstet ein, ,,er

wird Euch nicht tiobilitiren.«

»Und er kann ihm feine gelbe Haut

überziehen,« fügte die Frau, zu der Tochter

gewendet, hinzu.

Man trennte die Liebenden. Der Ka-

pitän mußte den Vater in das Revier-, das

Mädchen die Mutter nach dent Ostroschsok
begleiten-. Beiden wurde ihre Thorheit aus--

einander gefügt, und der Pole und der Ita-

lieuer erhielten besondere Aufträge, ein wach-

fames Auge zu hab-ert, während ihren Hof-

ttnngen Raum gegeben ward.

Nur ans der Ferne sahen sich die Lie-
benden; ich überbrachte ihnen die gegenseiti-

tigen Grüße und, unterrichtet von dem Vor-

haben des Vaters und der Mutter, warnte

ich sie vor den Ränken und Kniffen des

niuthigen Pol-en nnd der Falschheit des Ita-

lieners-. Still und einsam zog er aus seiner-

Jurta, an dem Krpstallschlbßchen vorüber,

aus welchem zwei Aeuglein durch Thränens

ihm nominierten. DerJtaliener erschien-, sie
zu trösten; der Pole kam-, in ihrer Einsam-

keit ihr Gesellschaft zu leiste-.

»Ich bin nicht« einsam-,M fprerch sie,

»denn —— tnein Eisbär ist bei mir, und-

gegen falsche Freundes ist er mitunter schlimm.«

Die viele-n Wintermonde vergingen, die

wenigen Sommertvochen Runen. Die Sonne

stieg höher am Horizont und schmolz den
Schnee, in dessen Flsuth sich der Eisbsär ba-

bete. Der Oberzobelfitnger erklärte die Jagd

in allen Ren-irren nun-. für geschlossen. Die

C)-3

wilden Hunde wurden in Freiheit gesetzt,

unt selbst ihrer Nahrung nachzugehen.

Der in Maine entkommen-we Baschtik
erschien, den Pelztribut eii:;nt·ordern. Mie-

dein Ueberschusse wurden von Hunde-n ge-

zogene Schlitten, von etnigetthchnktschen ge-

führt, nach Majalc gesendet, unt dort das

aus dem fernen Sudeu kommende Brod von

gequetschter Gerste und Birkenrinde, nnd für
den Thrau den Bittenfaft einzutauschem Durch

deu leichten Somnterschnee im wärtnendett

Moos begannen, mit ihren rothen und gel-
ben Blättern, die sibirische Kohlrube und der

Meerrettig hervorzubrechem ·

Nachdem der Fluß, unter mancherlei

Kämpfen mit den dauernden Nachtfrdstety
zur Fischerei aufgeeist war, erklärte der Mar-

quisiOberzobselfånger und Befehlshabet des

Ostroschoks: es sei Sommer! -—-

Jetzt wurden die Netze geworfen, die

Angeln ausgehängt,. unt den Kaviiair des-

Störs zu gewinnen-, den Stocksifch dürren-

und die Heringe- in den- kleinen Salzseen
für das nächste Jahr aufbewahren zu können.

Tschuktscheanranziska ruderte geschäftig

in ihrem von Sträuchern geflochtenen nnd-

mit Rennthierhänten überzog-even Kahn- auf

der dunkelblauen Fluch-, in welcher ihrs Eis-

bäri schwelgte, der auf den treibenden Eis-

schollen tanzte, und herrliche Mahlzeiten aus

den abgeschnittenen Köpfen der große-n Fische

hielt. -— Sie mußte dem Polen beim Fan-

gen-, nnd dem Stalle-net beim Dbrren dies
und jenes zeigen-. doch fand sich auch hier-

bei Gelegenheit für ihren schwarzlockigett
Fischer-, sich zu nahm. (F,otts. folgt.)

Politische Rundscham
Berlin-. Dem-Vernehmen nach wird nach

der Einweihung.s· Feier des Blü cheriDenkmals zu
Kriblowitz und des Gtasiich Redenschen Denk-
mal-s durch Se-. Maja-stät den König demHiksch-
berge! Thale das hohe Glück eu- Theil,. durch
einen Besuch Sr. Mak. erfreut zu werben.
Allerhsbchsi dies-selben werden den 30. August
auf. Schloß Erdmannsdorf eintreffen.
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Se. Königliche Hoheit der Prinz von
Preußen ist am l4. aus England in Brüssel
angekommen und hat im preußischen Gesand-
schafts:Hotei sein AbsteigeQuartier genommen.

Bei den nur allzudeutlichen Bestrebungen
mancher Geistlichen, die Union in der evange-
lischen Kirche zii stören oder aufzuheisem und
den alten Costesfionsstreit zu erneuern, kann
die an den Oberkirchenrath erlassene und von
diesem durch die Consistorien an die Superim
tendenten gesandie Allerhöchsie Kabinetsordre
vorn IQ. Juli bei allen Freunden der Union
nur Die größte Freude und das größte Ver-
trauen auf den ungestörten Fortbestand dieser
für Die evangelifche Landestirche so fegen-{reichen
Institution erzeugen. Die Kabineteordre fa t
unter anDern: »Es hat Mein gerechtes Miß-
fallen erregt, daß, wie ich dies aus dem erstat-
teten Vortrage entnehmen muß, Mein Erlaß
vorn -6.s))«ia««rz v.I. mehrfache tinzuliissige Deu-
tungen erfahren hat« und daß insbesondere viele

Geistliche ihren subjektiven Standpunkt mt
dem der ihnen anvertrauten Gemeinden identi-
sirend uns-d ihre persönlichen Ansichten in die-
selben hikneintraqend, die Gemüther durch Er-
regung der Besorgniß von der einerseits dem
Bekenntnißstande oder andererseits der Union
drohenden Gefahr beunruhigt haben." Indem
die Kabinetsordre sortfiihrt, Den Zweck des ge-
dachten Erlasses auseinanderzuseizem htkßk es
ferner: «Jnsbefondere aber muß auf das Ge-
wissenhaftesie darüber gemacht werden, daß nicht
durch konfessionelle Sonderbestrebungen die Ord-
nung Der Kirche untergraben werde und nicht,
wie es vorgekommen sein sozi, SynodalsVers
fammlungen, ja sogar einzelne Geistliche be-
schließen, die Bezeichnung als Evangelische Ge-
meinden und den Unions-Sinnes aufzuheben.«

Von nun an sollen die Landkathe wieder
von den Kreisstanden gewählt und drei Kan-
didsaten szur königl. Bestätigung, jedoch ohne
bestimmte Reihenfolge, prasentirt werden.

Der Einfluß, welchen die Entdeckung der
Goldlager in Australien und Californien auf
den Verkehr Englands und Nord-Amerikas aus-
übten, macht sich auch bereits hier geltend. Daß
auch von hier aus die direkte Verbindung mit
jenen fernern Ländern möglich ist, beweist die
umfangreiche Bestellung für Schuhinacherwaas
ren für Australien, welstie zu einem großen
Mangel an Arbeitern für Fußbetleidung au-
genblicklich geführt hat."

Tilfit. Der sDreDigee Der hiesigen freien

_b. 

Gemeinde, Herrendörfer, ist wegen des von ihm
heraus-gegebenen Religionsrsortrags »das iiinerste
Leben des deutschen Volkes-« in allen Instan-
zen freigesprochen warben; nichts destowenigee
wurde die Schrift, nachdem ihre Veröffentlichung
durch den Buchhandel angezeigt worden war,
aufs Neue polizeilich mit Beschlag belegt.

Jfchl. Den t9. August ist die Verlobung
Des Kaisers von Oesierriicb mit der s'‚Drinreffin
Elisabeth von Batern, zweiten Tochier des Her-
zogs Max in Baiern, deklarirt worden.

Bern. Im Kanton Freiburg bereiten sich
dem Anscheine nach wieder Dinge vor. Die
Insurgenten vom 22. April waren am 13. Au-
gust zu einem Feste versammelt» Auf verschie-
denen Punkten wurden geheime Versammlun-
gen gehalten und auf den Höhen fah man
Feuersignale brennen. Ein geheimes Comitå
leitet die ganze Agitatione .Es soll, wie es
heißt, wieder ein sputfch versucht werden.

Die Regierung von Tessin hat dem Bun-
desrath erklart, Oesterreich gegenüber weiter
keine Conzession machen zu wollen.

In Paris ist das Napoleonsfest ohne
jede Störung vorübergegangen. Es hat viel
Beförderungen und Ordensverleibungen gebracht,
aber feine Amnestie für politische Berg-den«
Die Kosten belaufen sich auf 700,000 Fr» wo-
runter 80,000 zu 25301)ithatigfensömecfen.

ConstantinopeL Deröiierteichische Jn-
ternuncius, Frhr. von Bruch hat dem Sultan
ein Schreiben des österreichischen Kaisers übers
reicht, worin Die Annahme der Wiener Aus-
gleichungsvorschliige freundschaftlichst angeratheii
wird. Die Gesandten der übrigen Großinacbie
suchen die Pforte dafür günstig zu stimmen. —-
Ueber die Annahme der Vorichliiae, Seite-us
sder Pforte, ist noch Nichts bekani t.

Die Regierung hat einen von allen hohen
Beamten und Vorsteherii von Cbrporationett
jeder Art unterzeichniten Firman an ihre Un-
terthanen erlassen, iin denen sie ihnen die Ge-
rechtigkeit der Streiter erklärt und besonders
der guten Haltung der nichtsmuielmannifchen
Bevölkerung erwähnt, welche mit ihr das Land
zu vertheidigen entschlossen sei. (?)

Auflösung der Charade in Nr. 67:

Rothfchild.
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Allgcmciuer Anzeiger
zu ./8.9: €59 der Schlesischeu Genesis-Blüthen

Jusereio “geb iihre n: die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» l -- 5 Zeilen 2‘], Sze.
Zuseraiannahine: bis Dienstag und Freitag Mittag.

BerksnufssAnzeige.
Die zum Briahaurr Goiifried Benjaniin Ludwigsmsesu Nachlasse gehörigen Gottesiergser

Siadiacker Nr. l4 und 2.3, erstere-r auf 265 Nin-in und ieizierer auf iUå Rihlr. 12 Sgn
6 Pf. gerichiiich abgisschiiizt, sollen den

9.3. September c. Vormittag-s ll Uhr
im hiesigen Kreis-Gerichte fieinsiiiig iuouasiiri werden.

‚Eure, Hypothek-erneuern und Bedingungen sind in unserer Regisiratur einzusehen.

Waldenburg den 3. August 1853.
Königl. Kreis-Gericht Zweite Abtheilung.

 

 

VerkaicfS-Aiizei·gc.
Das den Schlossermeister Lirbig’schen Erben gehörige Haus Nr. 32 hierfelbst, auf 2539 Rihir.

gerichtlich abgeschatzn soll
den 6. September c» Nachmittags 41111r,

an hiesiger Gerichissieue, Behufs Erde-zweinseinanderseizuna, freiwillig suohasiirt werbe-n.
Hypothekenschein und Kaushediuguugeu sind in unserer Regiiiratur einzusehen.

Waldenhurg den ‘2‘2. Juni 1853.
Königliche-s Kreis-Gericht Zweite Abtbcilung.

A u f t i o n.
Den 3|. August c Okachmittag um 4 Uhr, wsrd auf Wiihelmshölie

eine (lammcra obscura ein Schirßiiaud nebii Ciieupiaice, Mauer und Bude, unter der
Bedingung des Ahdruches

nie-isibietend ver-steigert wirdrn..
Waldenburg deii ‘26. August- 1853.

Tan-

Schiitzenhofer, gerichtl. AukiionssCoriimissarius.

 
—-

Airktioirs-Auzeige.
Nkvntasg den 29. August c. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von Q Uhr

ab, werden .m Gehoiie von Nr. W auhier, wegen Woi)niiiigs:Berlegiing und Aufgabe des Ge-
f(mftS, fannuiliche Wagensahits und Geschirr-Sachen des hiesigen Lohnkutscher Hoffmann,
neuen Baarzahiuna durch uns ineisihieteud oersteigeri werden. Zum Verkauf kommen: vier-Peri-
soneurvageii, darunter einer auf Federn mit Lederoerderk, ein Frachtwagen, zwei Breirwagem ein
ganz guier und mehrere andere Swliiien mit Ziihehör, Schellendeckeii, Kutschen- und andere
Geschirre und sonstige Geschirr-Sachen, ferner: verschiedenes Haus-, Wirthswafiss und «21ckeraeraii).

Wusiewa:ter5dorf den 18. August ist-äs. Das Ortsgericht
 

Arntsverrichtuugen bei der ev. Kirche.
Vom 28. August bis 3 September.

Sonntags-: Fruhvredigt, Beichte und Corn-
niiiiiion: Herr Pasior Heiniann.

Haupipredigt, Herr Candidai Lange.
Anitswochn F)err Pasior La n a r.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung
»seiner Iiehen Frau von einem muntern linahen he-

chre iuh mich hierdurch ergehe-unt anzuzeigen.
UherÄValdcnburg den 9.7. August 1855.

Bekauutnmchmig.
Diejenigen Schiiizenmitglieder, welche sich

bei der Verpachtung der Baden Vetheiiigen wol-
len, werden hiermit einaeladen, sich Donner-s
sing den l. Sei-reinlich Abends 6 tun,
iiu Schicßhause einzinindeii.

Waldenburg den M. August 18:33;

Der Schützen-Vorstand
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M . um BRAkaka ZU eufearäm ftpvabf'c ich mein cosnipketter M

Wiodw Und Schlilktwaarclquger
wie auch fertige Z)kantillen in Taffet nnd"th1as, ebenso Dasntettussäntec,- Nabe- tmd Kin-
derinäntel,· Bonrnusse zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Mein Aufenthalt ist ‘nur noch bis zum 3. Septemch Es bietet sich Daher einem g»

the-en Publikum die Gelegenheit dar, 25 Procent unter dem Werthpreise ihre Einkeiufe zu
machen-, bitte daher um baldigen zahlrcietsen Besuch. ,

J. Ningo aus Breslsauy
in Saslzbrunn vis ä vis der Preuß. Krone-.

—B—ekatrittinack)tkth. Bei weiner» b«aldigen Abreise von-

Unterm heutigen Tage ists mir vbn der ver- Ciaßbrunn Mcklkf Ich zlk qunaßcnb

wimv. Frau Kaufmann Fritfch m- Mka billigen Preisen die modetnsten

dss Brodes aus der- Backerei des Herrn Hut-, HCUADMFUTW Scherchsc
Gustav Kolbe in Landeshut übergeben Bänder-

sx« o ‚‘ *7 « « «,- : o Q osrs,::k::;i» 5521322195Strahrrufsf irrt um» bei-»sei- stumm» esse ich «-g - B z - s! - 9 Z wenden Jahrmarkt wegen den tref-
tig allen Liebhabern dieses Gebäcks zur-—- Nsachss k- ‑. « ,· - , - ‚
richt, raf: resselte jetzt nsicdnrn so sclfon ist- und span szwenrmgcn mebt besuchen

   

 

    
   

    

 

  
   

 

  

 

  
  

          

. . . .. . . werbe.
auch Immer sein wird, wie es frn er war. Die w . x .
so schnelle Beliebtheit dieses Brgdes und der ___ CO Wiunster aus BWZWUD
sich imnrerrvährsnd steigernde Absatz desselben ist Ganz gute Land-Fl-«unreu-chckn,.
der nenngendsle Bkwsts W dessen Gute— fo wie gerissene und ungeriffeneGänfe-s

Weldmbutg den Q7. August 18593— Federn empfiehlt znr geneigten Ab-
Nndolph Frttsch. nahme H. Neimcrs in Freiburg.

c -s- 0° “o“: s 'n o c'o »Es- «-«« 2120 I o O« "ab o 'o 'o"_5 _w xssxss «

ä Auf vieles Verlangen habe-· ich michs unterzogen, Von Akaldrnburg‚w

Y- rmd feiner industriellen Umgebung- ein Bild zu entwerfen, welches zzsksz
«- J gut au sgesfiihrt,. für- die BewohnerWaldenburgsy so· wie für so Munchems

55 der Waldenburgs kennt- und friiher bewohnt hat-« von großem Interesse sein dürfte. «
k *5 Dieses- Wink

43,. ‚ . « .‑ es . p‑ ‘Herz Waldeuburg und reine industrielle Umgebung, »
CI ist« nun wohlgelungens fertig geworben, und eröffnete daher mit dem heutigen- Ä »-

MHTHFJTage die Subscription dar.auf.. Dasselbe ist vom Lithograph H. Putz in
IV- Breslau aufgenommen-; und gestochen w.or.d.en,. und nur« im Verlage des Unter-. '-

Fåszeichneten zu haben; —.« «

 

    

 

     
  

Hexe-J Der Subscriptiorrs-Preis ist pro- Exemplar ·
- auf feinen Visitenkarternspapierx l Rtl)lt'. «-

auf- Kupfer-Papier 2/ - V °3 " -

« __ « Nach Beendigung derv Subscription tritt ein: um dase- Drittel obiger k.-"«""«-..—,.
·;«.»;IBetr.å’ges erhöhte-r- Ladcnprcis ein. «", , «

, . Cvtsorisrtes und eingerahmt? Eremplares zu soliden Preisen- liegen E
“a » ". in meinem: Gewölbes zur· Ansicht ausq «-

Wjaldenburgd den 6. August 1853. J «
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Nachdem es mir-. gelungen m, einen tiirbiiaeii Werksubrer zur Fortführung des M
von meinem verstorbenen Manne betriebenen KlemptmerzHandwerks 8" jemin 1

bitte ich, das demselben geschenkte Vertrauen auch qusmich über-ragen ö" wollen, ‚9.;-

iin Hause des Herrn Kaufmann Herrnsiadtz Des-F
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w wes-sea-
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Hex-z und mich mit recht zahlreichen Anstreigen zu erfreuen;
-

6“" ..
Ich werde stets Vorrath von allen Süd)cn=(536rätßfd)affcn‚ Lampen in, IF

Verw. Brei-gen

  
  

  

"" e, -
. pskqFestskadiskin
see-- sen-is- -c.7--’ rein-« TM

(531‘91css1‘fzrgi‘91 11% 56317 Mit-,W 11"I-

' ; swirkts Erlebe-«11b nnd erhaltend auf

    

die Geschineidigkeits und Weichheit der
» ‚. Haut; nnd ist d«al)er Damen und Kin-

«-- .- dcrn,,- so wies überhaupt Personen von
« sattem Teint,« zum Wer-scheu und Va-

bei! ganz- besonders-zu- einvsihsleiie Je-

       

 

des Stückjists in einer, dass Fncsiinile«s des- Verfertigeks jülnsndrrzlsnvelopps versiegelt und
besindetsich für Wardenburg dass alleinige-DOM. herbs« Ge«ögatititter—«85 Sohn nnd· im
Salzbrnnn bei C ”E. Horand.-

Die Mauer-steine. von- der Hofeiniihle
bis zum Bauplatz bei der Porze-llain-s
fsabrik zur fahren,. bin ich gesonnen,.. im
Abtheilungen Von 1.0 R'-Iaftern zu- ver--
hingen; darauf Reflecrirende wollen sich-«
tin meinem. Commir mildem-

C.« Kentern-
 

Ein tin einer Grenz-Gsebirgs·-Sta—dis
   belegeneö, im blestensBauznstande

"·besi·ndticheö- Handlun·gshau-s,· istFai
. inilienverhsciltnisse wegenbaldigst aus

freier Hund« zus- verkaufen osdser zu» bewachten-
Dasszi Nähere-: in der-—l E.rped». d-..Bl.-

sit-Its T(45" Ä?

-„gfim
»Es-»F 415117131. _;

.7 s

 

- sitz-es bin-ich Willensi- mein in’O·ber-«
Salzbrunn unter Nro. 61 befindliches

» Haus- mit‘ dein dazu-: gehörigen Acker
und Wiesen-zu v: Verkaufen. E. Heim-en

Gründerngu Wein-Essig

 

 

zaiin Einlegen-der Fiüichte«in-i. derselben Quali-«
trit: wie voriges« Inbr-, äs.Q«iia"rt-4-E Skgrw

frische 5 WjärtjessHkriiigec und
ichone- Sthottewsgermges

empfehle iin«Gan.zen- wie im Einzelnen sehr

billig Hugo anrdels »
Eine Stube mit-Miene ist von Michaeli
zn verwinden-a A. Nichter-

XKZ Freiivilliger Hansverkauf.5 : 2:: ‑ . - · ‑THE-»Am Da icb Willens· bin mein am
Meer-Z Muhlendasmrn gelegenesz Haus« Nio.

 

1141 unter annehmbaren Bedingungen zu Ver-—
kaufen-« sd kennen sich Kanser zu jeder Zeit· mel-
diens beim« Maler Louijz.
 

Wegen: Veränderung des« Woher-s

Eine gut erhaltene Fenster-Chaise
‚ und- ein Stnblivagen, beidebreitspus

um; rigund mitceisernen Liebs-n, stehen«
kaufen,.bei. . C·-. Hemden

m ObersSalzbrunm

   

 

   

Ich bin Willens, wiedereinen Lehrling 0;:-
zunehmen-nnd sichere demselben-eine welke-und
vollkommene- Lehre« zin-

Waldenbiirgsden 25.; August 18.53.
A. - Kramer,, Sch-iieideriiieisier-.«

200 Thaler-«-
Mündelgelder sind zur« ersten und- zweiten«H"y-«s-
p.o-tl)e·k-"baldigsi zu« verleihen. Nähere-»Anskiinsti
ertheilt Ider LebeerBrendelFin:.Qber-Salzbrnnn.

 

 

 

· Ein-e freundliche-« wen-Miste f Stabe “ ist«" zu-- vers s·
intetyen Und— bald zn beziehen bei-vers

Frau QberåPostsecretair Bock.·
—

—

» Zweiineinander-gehende SIuben sindveriim
deriingshalder zu vermiethen nnd zu Mich-reli«
an beziehen - Wo.?.sagt die- Exp.ed. d. Bl»
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Ein junger Mann sucht bei einer ordentli-
chen Familie Wohnung und Bekösiiguug. Das
Nabere sagt die Erbeb. d. Bl.

Diejenige Person, welche den am 3 August
Abends verloren gegangenen goldenen Siegelring
gefunden hat, wird hiermit zum letzten Male
Mstufenwer denselben in der Erd-ed d. Bl. zu-
rückzugeben Wierigenfalls, da die Person jetzt
bekannt in, andere Maßregeln getroffen werden
müssen.

  

Zur Erndte-Kirntcß und Tanz-
Wiufrk : «

auf Sonntag den ‘28. d. M. ladet ergebenst ern
ObersHermsdors J. Otto.

 
 

Zur Tairz-Niimk
auf künftigen Sonntag den ‘18. d DR. ladet
freundlirhft ein Eduard Wittwe-r

zur Friedrichs-roh in viert-gelbbraun.
 

V e r I o r e n.
Die Frau, welche am 22. d. M. Abends 6

Uhr auf dem hiesigen Markte einen goldenen
Schlangenring mit blauen Steinchen gefunden
bat, wird hierdurch aufgefordert, solchen in der
Exped d. Bl. gegen eine Belohnung abzugeben.
Widrigenfalls andere Maßregeln gegen sie ge-
troffen werden müssen. Vor dem Antauf wird
gewarnt.
 

Einladung
zum Bürger-Schiitzenfeste am lt. und

Z. September a- c.
Am 4. und 5. September d. J. findet das

bieäiäbrige Königs- oder Abfchießen in
folgender Ordnung statt:

“um 4. nach erfolgtem Ausmarsch beginnt
das Schießen auf der Haupts oder Königs-
scheibe, woran sich nur Schützen-Mitglieder
betheiligen können;

dagegen wird für beide Tage auf der Ne-
benscheive ein Lagen-Zirkelschießen um
Geldgewinne arrangirt, wozu alle Schießliebs
habet ergebenst eingeladen werben. Bei die-
sem Schießen ist jeder Theilnehmer zu min-
destens 4 Lagen verpflichtet und kostet die
Lage von 3 Schuß 772 Sgr.
Das Fest endet am 5. nach erfolgtem Ein-

marsch mit einem Ball, wozu Gaste gegen
15 Sgr. Entree freundlichtt eingeladen werben.

» Waldenburg, den ‘25. August 1853.
Der Schützen-Vorstand

Zum Wurstpicknik und
.. ‑) Entcufchmaus

DIE-D auf Sonnabend, Sonntag und Mon-
tag als den 27. 28. und 29. d. M. ladet er-

 

   

Sehmcrzlichc Erinnerung
am Todestage einer geliebte-n Tochter und-
Swrvesier, der weiland Frau Carolittc Visit-
Itcr geb. Bergen Gestorben den 22. ilui

gust 1832.

Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle-
Gute Tochter, Schwester, in der Erde Schoos.
Dir ist wohl! Du ruhest sanft und stille,
Denn Dir fiel das allerscbonste Loosz
Bitt befreit von Erdenleid und Schmerz-
Nirbts betrübet mehr Dein liebend treues Herz.

Aber wir, die wir Dir näher standen,
Uns ergreift dir herben Trennung Weh’n,
Und die Seinen, die Dich Mutter nannten,
Möchte-n gar zu gern Dies wiedersehn.
Doch umsonst sind alle unsre Thränen
Nur das Jenseits stillet unser Sehnen.

Schlurnrnre sanft! Du hattest ja hienieden
Treu vollendet Deine Lebensbal)n.
Mist zwar unerwartet, schnell von uns geschieden-
Doch nun rührt Dich keine Qual mehr an;
Crndtest dort für diese Lebens Leiden
Ueberschwengliey reine Himmelsfreudem

Bist vereint nun mit den Theuren Allen,
Die uns hier entriß des Todes Hand.
Einsi, wenn wir auch so hinüber wallen
In das schone bessre Vaterland,
Bringst vereint Du dort an Gottes Throne
Mit dem Vater uns die Siegestrone.

Die hinterbliebcne Niutter
und Bruder.
 

Getreide-Wiarktpreife in Preuss-. Cour.

 
 

 

 

 

gebenst ein Tfchirner, b 26 A Beste. Mittle. i Geringe-. . u u . . ·
Hmaus « aur {ebenen UUSlIchts en g st Nit.sg.pf.tht.sg.pr. stunk

t Weißek Weizen . 3s til-—- 2125—— 220-—
Eonnfng‚ "“38' d‑ M· lslelbet Weizen . 220i3ss 215,—— ‘2.l0 —-
Kranzchen moggen..... 218%.— 2 3:— ice-s

im Gasthofe bei Schützenhofer in Dittruannsdorf. Gerste . . . . . t:25j—-· t«.t7«i ls tilg-
Der Vorstand. Hafer . . . . . . l; dlz — l, 35- —i«.)8·k··
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Uedltietistt, Perlen und Verm-n non C. J. Schläge-te Erden in Walde-thing


